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Postmoor am südlichen Ende des Stepenitztals
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Vegetationseinheiten
Wollgras-Birken-Gehölz, Sumpfcalla-Grauweiden-Gebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

26991

Kesselmoor in Waldrandnähe nördlich der B 104 am Beginn des Stepenitztals;
Der Rand des Moores wird zu allen Seiten von einem Sumpfcalla-Grauweiden-Gebüsch eingenommen (mesotroph-sauer); 
Das Innere ist mit einer Vegetation aus Scheidigem Wollgras und Torfmoosen ausgefüllt;
Flächiger Birkenaufwuchs (ca. 40 Prozent) bildet eine Überschirmung.
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau
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Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Eriophorum vaginatum

Calla palustris Salix cinerea Sphagnum spec.

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex elata Carex paniculata
Deschampsia cespitosa Equisetum fluviatile Phalaris arundinacea Phragmites australis
Quercus robur Scirpus sylvaticus Solanum dulcamara Urtica dioica


